
 

 

 

 

1. Plenumssitzung der Nachhaltigkeitsplattform Brandenburg 

Zukunft Flächenland Brandenburg:  

Herausforderungen für Nachhaltigkeit und Regionalentwicklung 

12. November 2019, 09:30-16:30 Uhr 

Radisson Blu Hotel Cottbus 

Vetschauer Str. 12, 03048 Cottbus 

 

PROGRAMM  

ab 09:00 Uhr   Registrierung und Begrüßungskaffee  

09:30 - 09:55 Uhr:  Begrüßung  

Axel Steffen (Leiter, Abteilung Umwelt, Klimaschutz und Nachhaltigkeit, Ministerium für 
ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft Brandenburg) 

Thomas Bergner (Dezernent für Ordnung, Sicherheit, Umwelt und Bürgerservice der Stadt 
Cottbus) 

09:55 - 10:15 Uhr Eröffnungsrede 

   Uwe Schneider (Wissenschaftlicher Vorstand, GFZ Potsdam) 

10:15 - 10:45 Uhr Brandenburger Leuchtturmprojekte der Nachhaltigkeit stellen sich vor (Teil 1) 

• Christin Rothe (Ackerdemia e.V.) 
• Franziska Rutscher (Ökodorf Brodowin GmbH) 
• Frieder Mundt (Landesamt für Umwelt, Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin) 

 Moderation: Viola Gerlach (IASS, Potsdam) 

10:45 - 11.00 Uhr Vorstellung der Online Plattform der Nachhaltigkeitsplattform Brandenburg 

 Ira Matuschke (IASS, Potsdam) 

11:00 - 12:30 Uhr Podiumsdiskussion: Zukunft Flächenland Brandenburg - Potenziale und 
Perspektiven für eine nachhaltige Entwicklung im Land 

  Es diskutieren 

• Jan-Hendrik Aust (Teamleiter, Team Innovation und Technik, Handwerkskammer, 
Potsdam) 

• Klaus Freytag (Lausitz-Beauftragter des Ministerpräsidenten, Staatskanzlei 
Brandenburg)  

• Christiane Hipp (Präsidentin, BTU Cottbus) 
• Dagmar Schmidt (Vorstand, Lausitzer Perspektiven) 

Moderation: Ortwin Renn (Wissenschaftlicher Direktor, IASS) 

 

 

 



12:30 - 13:00 Uhr Brandenburger Leuchtturmprojekte der Nachhaltigkeit stellen sich vor (Teil 2) 

• Till Winkelmann (ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH) 
• Ernst-Alfred Müller (Förderverein für Öffentlichkeitsarbeit im Natur- und 

Umweltschutz e.V.) 
• Hilmar Hilger (Rheinsberger Preussenquelle GmbH) 

Moderation: Viola Gerlach (IASS, Potsdam) 

13:00 - 14:00 Uhr Mittagspause  

14:00 - 15:30 Uhr Arbeitsgruppen  

• Raum Spreewald: Arbeitsgruppe 1 - Rahmenbedingungen der Transformation zu 
mehr Nachhaltigkeit im Land Brandenburg (Moderation: Manfred Stock, PIK 
Potsdam) 

• Raum Pückler: Arbeitsgruppe 2 - Lebensqualität und Gemeinsinn (Moderation: 
Marion Piek, RENN.mitte) 

• Raum Dresden: Arbeitsgruppe 3 - Nachhaltige Digitalisierung (Moderation: Peter 
Ligner, Brandenburg 21) 

• Raum Berlin Leipzig: Arbeitsgruppe 4 - Beteiligung (Moderation: Dominik 
Ringler, Fachstelle Kinder- und Jugendbeteiligung Brandenburg) 

15:30 - 16:15 Uhr Zusammenfassung der Arbeitsgruppen  

16:15 - 16:30 Uhr Ausblick  

Ortwin Renn (Wissenschaftlicher Direktor, IASS) 

 

Während der Veranstaltung haben Sie die Möglichkeit, Infomaterial Ihrer Initiative auf dem „Marktplatz“ auszulegen.  

 

  



Agenda der Arbeitsgruppe 1: „Rahmenbedingungen der Transformation zu mehr Nachhaltigkeit im Land 
Brandenburg“ (Manfred Stock, PIK) 

14:00 – 14:10 Uhr Impulsreferat „Was sind die Rahmenbedingungen, Ziele und Herausforderungen 
der Transformation für Brandenburg?“ (Manfred Stock) 

Die vier Kernfragen der Landesnachhaltigkeitsstrategie (LNHS) können als Zielvorgaben der Transformation 
dienen.  

1. Werden die natürlichen Lebensgrundlagen so genutzt, dass die ökologische Tragfähigkeit der Erde 
bewahrt bleibt? 
2. Dient das politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Handeln dazu, die Wohlfahrt und das 
Wohlbefinden zu erhöhen? 
3. Tragen die internationalen Beziehungen Brandenburgs zu einer größeren Solidarität und 
Entwicklungsstabilität in der Einen Welt bei? 
4. Fördert das Handeln von Politik, Verwaltung und Unternehmen die Teilhabe Aller an den Entscheidungs- 
und Gestaltungsprozessen und damit die Demokratie als Lebensform? 

 
14:10 – 14:50 Uhr Kurzvorstellung der Teilnehmer mit Angabe ihrer jeweiligen Präferenzen zu den 

vorab ausgewählten Handlungsschwerpunkten 

14:50 – 15:30 Uhr Vertiefende Diskussion der Teilnehmer in vier Gruppen 

  



Impulspapier zur Arbeitsgruppe 3: „Nachhaltige Digitalisierung“ (Peter Ligner, Brandenburg 21) 

Die Digitalisierung transformiert Wirtschaft, Gesellschaft und Konsum- und Lebenswelten. Dies geht jedoch „mit 
immer weiter steigenden Energie- und Ressourcenverbräuchen sowie globalen Produktions- und Konsummustern 
einher, die die Ökosysteme noch massiver belasten. Die technischen Innovationsschübe übersetzen sich nicht 
automatisch in Nachhaltigkeitstransformationen, sondern müssen eng mit Nachhaltigkeitsleitbildern und -politiken 
gekoppelt werden.“ (WBGU 2019: „Unsere gemeinsame digitale Zukunft“) 

Welche Chancen und Risiken bringt die Digitalisierung mit sich? Im Nachhaltigkeitsdiskurs mangelt es bislang, etwa 
bei den Sustainable Development Goals, an einer systematischen Betrachtung der Folgen und Möglichkeiten der 
Digitalisierung. Dies gilt besonders für den Nachhaltigkeitsdiskurs auf Landes- und kommunaler Ebene. 

Zwar wird auf Landesebene betont, dass Digitalisierung als Gestaltungsaufgabe und Modernisierungschance begriffen 
kein Selbstzweck sei, vielmehr müssten im Zentrum aller Digitalisierungsprozesse die Bedürfnisse von Menschen 
stehen, die dazu führen sollen, dass das Leben der Menschen in Brandenburg besser und einfacher wird. (vgl. 
„Zukunftstrategie Digitales Brandenburg“ 2018) 

Dennoch beschränkt sich reale Digitalpolitik weitgehend auf den Ausbau der technischen Infrastrukturen, die zwar 
eine notwendige, aber keine hinreichende Voraussetzung für eine zukunftsweisende Regionalentwicklung ist:  
„Leitungen und Netze werden weder automatisch die Lebensqualität verbessern noch Dienstleistungen der 
Grundversorgung ersetzen. Wichtig sind Lösungen, die unmittelbar auf eine Leistungserbringung für die Menschen 
und eine Verbesserung der Einkommenssituation und Lebensqualität abzielen. Denn es wird kein Bewohner für den 
ländlichen Raum gewonnen oder dort gehalten, nur weil er einen guten Zugang zu weltweiten Daten und Netzen hat. 
… Die Digitalisierung ist als Teil der gesamten ländlichen Entwicklung zu betrachten, nicht als deren Lösung.“ (Forum 
ländlicher Raum, Jahrestagung 2019: „Digitale Teilhabe im ländlichen Raum“) 

Auf diesem Hintergrund möchten wir das Thema „Nachhaltige Digitalisierung“ in unserer Arbeitsgruppe mit folgenden 
Leitfragen vertieft diskutieren: 

• Was kann Digitalisierung zur nachhaltigen Transformation der Gesellschaft beitragen? Wie hängen die Ziele in 
den Bereichen Nachhaltigkeit und Digitalisierung zusammen, wie können sie sich ergänzen? Wo liegen 
Chancen, wo Risiken? Wo müssen Weichen in der Entwicklung gestellt werden?  

• Was können wir dazu beitragen, um zukunftsfähige digitale Initiativen in der Region und vor Ort ins Leben zu 
rufen? Wie können Zivilgesellschaft, Kommunen und Wirtschaftsakteure Nachhaltige Digitalisierung 
gemeinsam als Chance zur Gestaltung von Lebens- und Arbeitsqualität, zur Entwicklung 
gemeinwohlorientierter Produkte und Dienstleistungen, zur Etablierung ökologisch verantwortbarer 
Wirtschaftskreisläufe sowie zur Ausgestaltung von Kultur und Demokratie nutzen?  

• Welche Ideen oder erste Lösungsansätze gibt es, die weiter vertieft, ausgebaut oder verbreitert werden 
sollen? Auf welchen Vernetzungsstrukturen in Brandenburg kann aufgebaut werden? Wie lassen sich 
Kooperationsstrukturen derart ausbauen, dass Pilotprojekte in die Breite getragen werden können? 

• Wie soll der Themenbereich „Nachhaltige Digitalisierung“ weiterbearbeitet werden? Welche weiteren Dialog- 
und Beteiligungsmöglichkeiten sollen angeboten werden? Wie soll Wissenschaft dabei einbezogen werden? 

 

https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/unsere-gemeinsame-digitale-zukunft%23sektion-downloads
https://digitalesbb.de/digitalstrategie-2018/
https://www.forum-netzwerk-brandenburg.de/de/content/download/1695/9537/file/Digitale-Teilhabe-im-laendl-Raum_April-2019.pdf
https://www.forum-netzwerk-brandenburg.de/de/content/download/1695/9537/file/Digitale-Teilhabe-im-laendl-Raum_April-2019.pdf

